
Sophie Ihne aus Meinerzhagen
bewirbt  sich  um  Pfarrstelle
in  der  Ev.  Martin-Luther-
Kirchengemeinde
Bei  der  Ev.  Martin-Luther-Kirchengemeinde  hat  sich  Pfarrerin  im
Probedienst Sophie Ihne aus Meinerzhagen beworben. Pfarrerin Ihne ist
dort im Gemeindedienst tätig, in der Mediothek des Kirchenkreises
sowie im Ev. Tagungshaus Haus Nordhelle.

Ihre  Bewerbung  wurde  vermittelt  durch  Pfarrer  Michael  Winterhoff,
dessen  Arbeitsschwerpunkt  in  der  Personalentwicklung  in  der
Westfälischen Kirche liegt. Pfarrerin Ihne reizt in der Konzeption der
Pfarrstelle das Miteinander von Gemeindedienst und Religionsunterricht
an der Schule. Das Presbyterium hat beschlossen, Pfarrrein Ihne zur
Probepredigt und zur Probepredigt zuzulassen und für die Probepredigt
den Gottesdienst am Sonntag, 17. September, um 10.30 Uhr vorgesehen.
Für die Probekatechese ist der Kindergartengottesdienst in der Ev.
Tageseinrichtung Arche Noah um 11.30 Uhr am Freitag, 22. September,
vorgesehen.

Der Wahlgottesdienst soll im Oktober stattfinden. Eine Wohnung ist in
der Augustusstraße ab dem 1. Oktober angemietet. Wenn der Fahrplan des
Besetzungsverfahren  eingehalten  kann,  soll  der  Dienstbeginn  am  1.
Dezember 2017 sein.

Mit  aktuellen  Ergebnissen:
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Stadt  Bergkamen  richtet
wieder ein Wahlstudio ein
Wie  bei  den  vergangenen  Wahlen  wird  die  Stadtverwaltung
Bergkamen  am  Abend  der  Bundestagswahl  am  Sonntag,  24.
September, ab 18 Uhr im Ratssaal ein Wahlstudio einrichten.
Alle  interessierten  Bürgerinnen  und  Bürger  sind  herzlich
willkommen.

Es werden sämtliche eingehenden Ergebnisse auf Großleinwand
dargestellt.  Darüber  hinaus  können  Sie  die
Wahlberichterstattung im Fernsehen verfolgen. Ich hoffe auf
Ihr Interesse.

Die Wahlergebnisse können auch im Internet aktuell verfolgt
werden  (www.bergkamen.de  oder  mit  der  Smartphone-App
„Wahlportal“).

Perfekter Start für die neuen
Fünfer des Gymnasiums
Am vergangenen Mittwoch starteten 98 Fünftklässlerinnen und
Fünftklässler  ihren  neuen  Lebensschnitt  am  Städtischen
Gymnasium  Bergkamen.  Nach  einem  ökumenischen
Einschulungsgottesdienst  in  der  St.  Elisabeth-Kirche  wurden
die jungen Schülerinnen und Schüler offiziell im Pädagogischen
Zentrum des SGB durch die Schulleitung herzlich begrüßt.
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Die neuen Fünfer des Gymnasiums im Grünen Klassenzimmer.

Danach  folgten  die  Schülerinnen  und  Schüler  ihren
Klassenlehrerinnen  und  -lehrern  zum  ersten  Kennenlernen  in
ihren neuen Klassenraum. Für die Eltern und Begleiter standen
in der Mensa Kaffee und Kekse zum gemütlichen Beisammensein
bereit. Für die Bewirtung sorgten Schülerinnen und Schüler des
Jahrgangs Q1.

An  diesem  Montag  begann  nun  der
reguläre Unterricht, zuvor verbrachten
die  Fünftklässlerinnen  und
Fünftklässler am Donnerstag und Freitag
mit  ihren  Klassenlehrerteams  zwei
„Einschulungstage“.  Organisatorische
Dinge  wie  die  Bücherausgabe  stand
ebenso  auf  dem  Programm  wie  auch
Verkehrserziehung und eine Schulrallye.
Mit  einem  gemeinsamen  Frühstück  und
weiteren  Teambuilding-Aktionen  sollte
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das  Kennenlernen  erleichtert  und  der
Klassenverbund gleich zu Beginn nachhaltig gestärkt werden.
„Gemeinsam  dürfte  damit  alles  für  einen  perfekten  Start
vorbereitet sein“, erläutert Unterstufenkoordinator Sascha Rau
das Konzept.

Straße in der Gartensiedlung
erhält eine neue Asphaltdecke
GSW und Gelsenwasser beginnen diese Woche mit der Erneuerung
der  Asphaltdecke  zwischen  Hausnummer  1  und  7  in  der
Gartensiedlung in Bergkamen. Ab Donnerstag, 7. September, wird
die  Asphaltoberfläche  durch  eine  ortsansässige  Tiefbaufirma
großflächig erneuert, was bedeutet, dass mit Behinderungen für
den Straßenverkehr zu rechnen sein wird. Eigene Arbeiten sind
nicht geplant. Die GSW und Gelsenwasser bitten die Anwohner um
Verständnis. Am 13. September wird die Baumaßnahme bereits
wieder beendet sein.

Musikschule  Bergkamen:  Start
der  neuen  Gruppen
„Musikalische Früherziehung“
In  der  letzten  Septemberwoche  soll  in  Bergkamen  wieder  ein  neuer  Kurs

„Musikalische Früherziehung“ der Musikschule Bergkamen für Vorschulkinder

starten. Das Unterrichtsangebot ist geeignet für Kinder ab 4 Jahren.
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Eingebunden  in  die  kindliche  Erlebnis-  und  Themenwelt  werden  die

musikalischen  Lerninhalte  spielerisch  vermittelt  und  mit  allen  Sinnen

erfasst. Der Unterricht umfasst unter anderem den Umgang mit der Stimme,

Bewegung und Tanz sowie das Musizieren mit elementaren Instrumenten. Neben

der  musikalischen  Entwicklung  tragen  die  vielseitigen  Erfahrungen  im

Unterricht aber auch entscheidend zur Persönlichkeitsentwicklung der Kinder

bei. Konzentration und Sozialverhalten sowie Sprachvermögen und Motorik sind

Fähigkeiten, die beim Musizieren und Lernen in der Gruppe gefördert werden.  

Bei genügend Nachfrage wird der Kurs bei der Dozentin Cornelia Fork am

Dienstag,  26.  September  2017  um  14.00  Uhr  im   Familienzentrum

„Vorstadtstrolche“ in Bergkamen-Weddinghofen, Schulstr. 8 starten.

Es sind noch Plätze frei. Das Entgelt beträgt monatlich 20,25 €. Für weitere

Informationen zu Kursinhalten und Anmeldungen steht die Musikschule der Stadt

Bergkamen unter der Telefonnummer 02306/307730 gerne zur Verfügung.

 

Yellowstone  startet  in  das
II. Halbjahr 2017
Das Yellowstone-Team hat sich vorgenommen auch im zweiten Halbjahr 2017

Jugendlichen und  jungen Erwachsenen einiges zu bieten.

Das  Jugendzentrum  verfügt  über  ein  kleines  Internet-Cafe,  welches  zur

Information und Unterhaltung im World Wide Web  genutzt werden kann. Die

Termine hierfür sind montags bis donnerstags von 17.00 – 21.00 Uhr.

Im Offenen Treff kommen Jugendliche zum Quatschen, Kickern, Billard und

Tischtennis zusammen. Geöffnet ist hier montags – donnerstags, in der Zeit

von 17.00 – 21.00 Uhr.

Ab sofort können alle Playstationfans ihre Lieblingsspiele, entsprechend der
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Altersfreigabe, auf einer Großbildleinwand mit Sound von der Discoanlage

genießen. Playstationtage sind montags, 17.30 – 20.30 Uhr und donnerstags,

17.00 – 20.30 Uhr (14-tägig).

Dance 4 Teens – die Tanzgruppe für alle Mädchen und Jungen im Alter von 8 –

12 Jahren trifft sich mittwochs von 16.00 – 18.00 Uhr im Yellowstone. Es

müssen hier nicht immer festgelegte Schrittfolgen sein, vielmehr gibt es

einen hohen Anteil an kreativen Anreizen sowie Möglichkeiten zur eigenen

Gestaltung von Bewegungen, Tänzen und Bewegungsspielen.

 Montags und dienstags wird jeweils in der Zeit von 16.00 – 18.00 Uhr ein

Drumworkshop angeboten.

Als Angebot im musisch– kreativen  Bereich beginnt in Zusammenarbeit mit der

Jugendkunstschule  Bergkamen  wieder  der  Homerecording-Workshop.  Unter

fachkundiger Anleitung kann in dem Kurs gelernt werden, wie mit einfachem,

passendem Equipment  zuhause eigene Aufnahmen produziert werden können. Alle

Interessierten ab 12 Jahren treffen sich jeweils donnerstags in der Zeit von

17.00 – 20.00 Uhr im Proberaum des Yellowstones.

Immer montags von 16.30 – 18.30 Uhr findet der Siebruck-Workshop statt.

Siebdruck ist eine hervorragende Möglichkeit T-Shirts, Stoffbeutel, Aufnäher,

Pullover oder andere Textilien zu bedrucken. Ebenfalls können Poster und

Plakate für Events gedruckt werden.

Immer donnerstags startet der Soccer Treff.  Von 17.00 – 18.00 Uhr treffen

sich alle Fußballbegeisterten in der Sporthalle der Jahnschule.

Auch  der  Soundclub  gehört  zum  Yellowstone.  Dieses  Angebot  beinhaltet

regelmäßige Konzerte (Punk, Reggae, Metal, Crossover…), Partys ( Hip Hop,

Reggae, Disco House, Chartattack…), Musikkneipen und Sonderveranstaltungen,

wie z.B. „Die lange Nacht der Jugendkultur“ oder die „Ruhr Tour Live“.

Der Soundclub startet sein Konzertprogramm am Samstag, den 30.09.2017 mit der

„ Nacht der Jugendkultur (Nachtfrequenz)“.

S o u n d c l u b  –  I n f o s :  w w w . s o u n d c l u b - b e r g k a m e n . d e  –

 www.facebook.com/soundclub.yellowstone

 

http://www.soundclub-bergkamen.de/


Aktionskreis  fordert  per
Postkarte  „mehr  Leben“  im
Schacht III
Der  an  den  drei  Standorten  „Rünther  Straße“,  „Parkplatz
Trinkgut“ und „Marina Rünthe“ durchgeführte Infostand mit dem
Thema „Schacht-III mit mehr Leben erfüllen!“ ist aus Sicht des
Aktionskreises Bergkamen erfolgreich verlaufen.

Info-Stand  des
Aktionskreises Bergkamen am
Samstag.

Die  mit  Bürgern  geführten  Gespräche  ließen  ein  deutliches
Interesse an „neuem Leben“ in Schacht-III erkennen. Bei einem
Teil der Mitbürger lag der eigene Besuche von Veranstaltungen
in dem Kulturzentrum allerdings schon Jahre zurück.

Die vom Aktionskreis speziell erstellte Postkarte dazu – mit
Adresse „Stadt Bergkamen/Bürgermeister“ – liegt in einzelnen
Geschäften an der Rünther Straße aus und soll in den nächsten
Wochen und Monaten von möglichst vielen Bürgern in Rünthe
abgeschickt werden, um die Forderung nach „mehr Leben“ in
Schacht-III zu unterstützen.

Die vom Aktionskreis angekündigte Veranstaltung im Schacht-III
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zum  Thema  „Bergbauende  2018  –  was  sollten  Hauseigentümer
beachten?“  am  23.  November  stieß  ebenfalls  auf  deutliches
Interesse – auch über die Grenze von Bergkamen hinaus: Im
Hammer Stadtteil „Herringen“ ist dies wohl auch ein Thema.

Bundestagskandidaten  stellen
sich den Fragen des IG BCE-
Regionalforums
Zwei  Wochen  vor  der  Bundestagswahl  stellen  sich  die
Kandidatinnen und Kandidaten von vier Parteien auf Einladung
des IG BCE-Regionalforums Kamen/Bergkamen im Treffpunkt an der
Lessingstraße  den  Fragen  von  Bürgerinnen  und  Bürgern.  Mit
dabei sind Oliver Kaczmarek (SPD), Hubert Hüppe (CDU), Michael
Sacher (Bündnis 90/Die Grünen) und Heike Schaumann (FDP). Die
Moderation liegt in den Händen von Mario Unger.

Die Diskussionsveranstaltung beginnt am kommenden Montag, 11.
September, um 18 Uhr im Treffpunkt an der Lessingstraße in
Bergkamen-Mitte. In diesem Zusammenhang fordert das IG BCE-
Regionalforum  alle  Bürgerinnen  und  Bürger  auf,  von  ihrem
Wahlrecht am 24. September Gebrauch zu machen.

Auf der Suche nach dem Traum
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vom Eigenheim
Die beiden sind schon länger auf der Suche nach ihrem Traum,
dem  eigenen  Haus.  „Das  ist  aber  nicht  ganz  so  einfach“,
schildert das Paar. Er arbeitet in Essen, sie in Dortmund. Sie
müssen sich irgendwo in der Mitte treffen und etwas finden,
das preisgünstig ist und trotzdem gut. „Das Problem ist vor
allem das Grundstück“, sagen sie. Diesen Sonntag wollen sie
nutzen, um auf den Bergkamener Eigenheimtagen von beta in der
Marina  Rünthe  ihrem  Traumhaus  im  Dortmunder  Süden  einen
Schritt näher zu kommen.

Das  Eigenheim  wünschen  sich  viele  nicht  nur  als  Modell,
sondern als wahr gewordenen Traum.
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24 Aussteller präsentierten
bei den 12. Eigenheimtagen
Lösungen  für  das  Traum-
Eigenheim.

Denn Grundstück und Haus längst sind nicht die einzigen Dinge,
mit  denen  sich  künftige  Haus-  und  Wohnungseigentümer
konfrontiert  sehen.  Wärmedämmung,  Energieversorgung,  die
richtigen Fenster, Fliesen, Treppen, Dachziegel und Armaturen:
Schier  unendlich  scheint  die  Liste  der  Dinge,  die  es  zu
entscheiden und zu bewältigen gilt. Deshalb haben sich am
Wochenenden  im  Innenhof  der  Marina  auch  24  Aussteller
aufgereiht  und  reichlich  Informationen  mitgebracht.

Bis  zur  Badeinrichtung
reichten  die  Informationen
an den einzelnen Ständen.

Wissen, das ein anderes Ehepaar aus Dortmund ebenfalls gut
gebrauchen  kann.  Die  beiden  haben  gerade  erst  die  ersten
Überlegungen für ein Eigenheim ausgesprochen und erste Ideen
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entwickelt.  „Wir  sind  wirklich  noch  mit  den  allerersten
Vorüberlegungen beschäftigt und wollen uns heute Anregungen
holen“, sagen sie, als sie das große Zelt betreten und sich
suchend umschauen. Dort warten so viele Stände und Bauprojekte
in den verschiedensten Städten, dass schon jetzt feststeht:
Das wird keine leichte Entscheidungsfindung werden.

Großer  Andrang  zu  den  12.
Eigenheimtagen

Treppen  im  Modell  als
Anschauungsobjekt.

Es sind bereits die zwölften Eigenheimtage, zu denen die beta
Eigenheim-  und  Gründstücksverwertungsgesellschaft  in  die
Marina Rünthe einlädt. Auch in diesem Jahr ist die Nachfrage
groß,  nicht  nur  weil  die  Sonne  viele  Ausflügler  ans
Kanalwasser lockte. „Wir merken, dass der Bedarf nach Wohnraum
und Eigenheimen gestiegen ist“, schildert Volker Gothe. Das
Thema,  das  im  aktuellen  Wahlkampf  und  darüber  hinaus  für
dauerhafte  Schlagzeilen  sorgt,  ist  für  ihn  und  die  beta-
Mitarbeiter Alltag.
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Auch  Fliesen  bieten
reichlich Gesprächsstoff.

In  Bergkamen  gibt  es  viele  Interessenten  für  die  acht
Eigentumswohnungen, die beta am Lütge Holz errichtet. Aktuell
ist dort der zweite Bauabschnitt eröffnet. Aber auch gegenüber
am Stand der Volksbank blieben viele Besucher länger stehen,
um sich die Pläne für ein Bauprojekt erörtern zu lassen, das
mitten  in  der  Innenstadt  geplant  ist.  Wer  ernsthaft
interessiert  war,  konnte  sich  hier  alle  Informationen  auf
einen  Schlag  besorgen.  Von  den  ersten  Planungen  bis  zur
richtigen  Fliese.  Dazu  gab  es  Erfrischungen  unter  freiem
Himmel und mediterrane Stimmung auf dem Hafengelände.

„sohle 1“ bietet auch nach 20
Jahren Diskussionsstoff
„Man  findet  heute  eigentlich  kaum  noch  eine  breite
Öffentlichkeit  für  Kunst“,  sinnierte  Dieter  Treeck  gerade
noch. Da stürmte schon ein Hund an ihm und dem Podium vorbei.
Ihm folgte eine ganze Heerschar von Besuchern, die sich munter
unter die Kunstwerke in der Kühlerfabrik Adam in der Marina
Rünthe mischte. Das sagte eigentlich mehr als alle Worte bei
der Podiumsdiskussion zum Thema „Kunst im Wandel der Zeit“.
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Und setzte ein interessantes Ausrufezeichen am zweiten Tag der
Jubiläumsausstellung der Kunstwerkstatt sohle 1.

Eindrucksvolle Werke laden bei der Jubiläumsausstellung zum
Betrachten ein.

Ob Groß oder Klein: Jeder
entdeckt in den Kunstwerken
seine eigene Perspektive.
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Kinder,  Rentner,  Jugendliche,  Eltern,  kunstinteressierte
Erwachsene:  Sie  alle  nahmen  die  Aquarelle,  Skulpturen,
Zeichnungen, Druckgrafiken und Gemälde genauer unter die Lupe.
Denn  zum  20-Jährigen  der  „sohle  1“  gab  es  zwischen
Ersatzteilen und Lagerregalen einiges zu sehen. Menschen, die
aus Baumstämmen zu wachsen schienen. Köpfe, die von Büchern
und  Wissen  mehr  als  eingeengt  wurden.  Industrielle
Landschaften  in  Pinselstrichen,  abstrakte  Visionen  auf
Leinwänden, Jahreszeiten in Fotografien festgehalten. 20 Jahre
Kunst, die Wegmarken setzte, wie sie vor der Industriehalle an
einer Leine aufgereiht waren.

Podiumsdiskussion  mit  den
Künstlern  und
Kunstschaffenden  über  die
Kunst im Wandel.

20 Jahre, die aber auch in den Köpfen viel bewegten. Dieter
Treeck ließ die Anfangsjahre wieder präsent werden, in denen
„Schinken“  gegen  Moderne  Kunst  und  beschauliche  Namen  auf
Straßenschildern  gegen  provokante  Künstlernamen  getauscht
wurden. „Wir dachten damals etwas überheblich, wir müssten die
Bürger mit Dingen in Kontakt bringen, die ihnen fremd waren,
die sie aber etwas angingen.“ Das funktionierte nicht immer.
Ortsvorsteher  wurden  eingeschaltet,  um  die  Kunstlernamen
wieder  von  den  Straßenschildern  zu  entfernen.  Die  meisten
röhrenden Hirsche verschwanden aber über den Sofas und weckten
zumindest die Bereitschaft, sich auf Neues einzulassen.
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Aufbauarbeit  in  Australien  und
Diskussionen in Bergkamen

Ob  Skulptur  oder  Gemälde:
20 Jahre „sohle 1“ bietet
vieles, das entdeckt werden
will.

Die  Bergkamener  Kunstschaffenden  wurden  von  der  Goethe-
Stiftung  nach  Australien  geschickt,  um  dort  mit  ihren
Erfahrungen Aufbauarbeit zu leisten. In Bergkamen etablierte
sich die „sohle 1“ derweil zu einer Institution, die immer
wieder zur Diskussion ermunterte. Auch nach 20 Jahren noch.
„Kunst soll berühren und das Publikum mitnehmen – sie soll
dabei aber auch lebendig bleiben“, fordert etwa die ehemalige
Museums-  und  Galerieleiterin  Barbara  Strobel.  „Sie  soll
aufmerksam machen und provozieren – und Anlass geben, sich mit
anderen Dingen zu beschäftigen“, ergänzt Harald Illmer. Er hat
mit  Künstlern  in  der  Partnerstadt  Hettstedt  erlebt,  wie
„befohlene  Kunst“  sich  nach  der  Wende  über  Umdenken  neu
erfinden musste.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2017/09/20JahreSohle_7.jpg


Tanzeinlagen  der
Schreberjugend  bei  der
Jubiläumsausstellung.

Direkt  neben  den  von  den  22  Künstlern  gestalteten
Jubiläumsfahnen  sorgte  die  Schreberjugend  mit  ihren  Tänzen
anschließend für echte Jubiläumsstimmung. Die ersten Würstchen
dufteten  auf  dem  Grill,  Getränke  füllten  die  Gläser.  Bei
entspannter Musik konnte jeder nun ergründen, was Kunst für
ihn  ganz  persönlich  bedeutet  in  einer  Zeit,  in  der
Klimawandel,  Medienhype,  rasend  schnelle
Technologieexplosionen, Völkerwanderungen und Kriege ganz neue
Herausforderungen stellen.
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Großer  Zulauf  zum  Infoabend
der L821n-Gegner
Rund  250  Personen  füllten  am  Freitagabend  nach  Zählung  der
Veranstalter  beim  Infoabend  zur  L  821n  das  Foyer  der  Realschule
Oberaden.  Für  den  Bau  der  umstrittenen  Umgehungsstraße  zwischen
Oberaden und Weddinghofen sprach sich in den folgenden zwei Stunden
niemand aus.
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Einen überraschend großen Zuspruch fand die Veranstaltung zur
L  821n  in  der  Realschule  am  Pantenweg.  Das  zeigt:  Viele
Oberadener wollen diese Straße nicht.

Bio-Landwirt  und  Grünen-Bundestagsabgeordneter  Friedrich  Ostendorff
zeigte sich überrascht über diese große Resonanz. Gekommen waren vor
allem  Oberadener.  Viele  wehren  sich  gegen  die  Zerstörung  eines
Naherholungsgebiets und gegen Beeinträchtigungen wie den Verkehrslärm,
sollten die Baupläne von Straßen NRW tatsächlich umgesetzt werden.

Zwei  „Ackernachbarn“:  Die
Landwirte  Friedrich
Ostendorff  (stehend)  und
Hermann  Schulze-Bergcamen
(sitzend)  bewirtschaften
Flächen, die durch den Bau
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der L 821n aus ihrer Sicht
beeinträchtigt werden.

Etwas beruhigend wirkte Ostendorffs Feststellung, dass er natürlich
bei der neuen Landesregierung und auch beim RVR vorher nachgefragt
habe. Signale, die auf eine Umsetzung der Pläne hindeuten könnten,
habe er dabei allerdings nicht vernommen.

In Düsseldorf und auch beim RVR wollen jetzt die Bürgerinitiative L
821n  Nein  und  Bündnis  90/Die  Grünen.  Vor  allem  die  inzwischen
gesammelten über 2000 Unterschriften gegen den Straßenneubau halten
sie  für  ein  gewichtiges  Argument.  Die  Bergkamener  Kommunalpolitik
können sie damit nicht mehr beeindrucken. Für sie ist das Thema mit
der von SPD, CDU und FDP verabschiedeten positiven Stellungnahme an
die  Bezirksregierung  im  Vorfeld  der  Diskussion  über  den
Landesstraßenbedarfsplan 2018 abgeschlossen. Eine Frage muss sich die
Bürgerinitiative allerdings gefallen lassen: Warum ist sie nicht viel
früher vor diesem Ratsbeschluss öffentlich aktiv geworden?

Hilfe bei der Strategie und Taktik erwarteten die Veranstalter vom
Vorsitzenden der Bürgerinitiative Lüner Höhe Manfred Hülshoff. Die BI
hatte erfolgreich eine Reihe von Verbesserungen im Logistikpark A2
durchsetzen  können.  Letztlich  helfe  nur  der  Klageweg,  erklärte
Hülshoff am Freitagabend.

Mit  einem  Modell
verdeutliche  die
Bürgerintiative  die  Folgen
des Baues der L 821n.

Das  Problem  ist  nur:  Für  die  L  821n  besteht  ein  gültiger
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Planfeststellungsbeschluss. Gegen den wurde vor dem Verwaltungsgericht
unter anderem durch einen weiteren Referenten des Abends, den Landwirt
Hermann Schulze-Bergcamen, Klage erhoben – dies allerdings erfolglos.
Eine neue Klagemöglichkeit besteht eigentlich nur dann, wenn die Pläne
für die L 821n etwa wegen Nachbesserungen geändert werden und eine
nochmalige öffentliche Beteiligung an dem Verfahren erforderlich wird.

Vorerst stoppen kann den Bau der L 821n, so eine weitere Erkenntnis
des Infoabends nur die Landesregierung, in dem sie das Projekt Ende
des Jahres nicht in den Landesstraßenausbauplan 2018 befördert – weil
auch sie die Straße nicht will, weil es wichtigere Straßenbauprojekte
in NRW aus ihrer Sicht gibt oder weil sie für diese Straße einfach
kein Geld hat.

Die Bürgerinitiative und die Grünen wehren sich allerdings nicht nur
gegen den Straßenneubau ein, sondern setzen sich auch für Maßnahmen
ein, die den Anliegern von Schul- und Jahnstraße das Leben leichter
macht. Dazu gehören unter anderem die Einführung eines Tempo-Limits
auf 30 km/h und die Förderung des Einbaus von Lärmschutzfenstern.


